en In lan d. 
Poſen den 11. Decbr. a 
In Folge einer Aufforderung Sr. Durchlaucht 
des Herrn Fürſten Statthalters, find Ders 
| Alexander b 5 
ter auf der Violine, und feine Frau, eine vol⸗ 
lendete Künſtlerin auf der Harfe, heut in unferer 
Stadt etogetroffen. Ste beabſichtigen, uns ihre 
Gegenwart 14 Tage lang zu ſchenken und ſich in 
mehren Konzerten öffentlich bösen zu laſſen. Un⸗ 


alſo wiederholt des hoͤchſten Künſtgenuſſes erfreuen 
foͤnnen In Berlin hat Herr Boucher 15 Kon⸗ 
zerle mit dem größten Beitolle gegeben, und das 
Verlangen, ihn wieder und immer wieder zu hoͤ⸗ 
en i ſo groß, daß er von hier wieder dahin zu⸗ 
Luck F N ö 


BFT den 8. D⸗ebr. 
Se. Majeſlaͤt der König haben dem Geheimen 
Med zinalrath Doktor Abel zu Duͤſſeldorf den 
rothen Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen ges 
ruhet. a e 
x t König! Wärtemdergiſche Staats Minifter 
Graf von Wiazingerode If von Bodenſtein hier 
Angekommen, 1 „ 8 


Be 
7 


Boucher, der talentvolle Mei 


fere Muſikfreunde in Stadı und Land werden ib 


— 
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Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerri von W. Decker Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
Mittwoch den raten December. 


Der Kal. Ruf. Feldjäger Schenck iſt als Cou⸗ 
tier von Brüſſel nach St. Petersburg hier durch 


gegangen. 


Ausland. 


85 FJtalien den 15. Novemder. 
Dte Turiner Zeitung ſagt: S. M. der König, 
dem Beiſplel feiner erbabenen Vorfahren folgend, 


hat beſchloſſen, die Geistlichkeit, die hohen Magi⸗ 


ſtratsperſonen, die Vorſteher der Provinzen und 
der Städte zu ſich zu berufen. Sie wurden zu 
dieſem Ende am aten im Pagen Saale, ver⸗ 
ſammelt, wo fie die Ehre barten, Sr. Maj die 


Hand zu Fühlen). Much beendigtem Handkuß dei 


S. M dem Koͤnig, erfolgte der bet J. M. der 
König inn e 


Am Abend des gien Nov. wurde zu Averſa der 
dortige Biſchof, Tommaft, als er durch die Vor⸗ 


“Fade fuhr, durch einen Flintenſchuß gerbdtet, 
Der verruchte Thaler, Namens Carmine Mars 


mile, deſtieg ein bereit gehaltenes Pferd, und 
entfloh zu einer Bande, wurde aber nach drei 
Tagen zu Pantauo, durch eine Abtheilung Buͤr⸗ 
germültzen, nach einem Gefechte mu jener Bande, 
verhaftet, 4 273 = 


y 5 : 2 = PAR 1938 — g 2 Er } 
are Antaldi und Adookot Feliei, Teſta⸗ Abend ſtellte ſich der Regen wieder eln, welchte 
zmentsvollſtrecker der verſtorbenen Koͤnigig don, noch ſortdauert. 4 : 
England, baden dieſem Auftroge förmilichenefage.— Der Herzog von Welington.ift, nach einer mit 
Der bekannte Baros Bergami lebt ſortwähren dem Grafen Liverpool (andere ſagen, mit dem 
zn Peſaro und beſchaͤſtigt ſich vorzüglich mie der Marquis von Londonderty) gehaltenen Konferenz, 
Jagd. Ex bat 30 der ſchoͤnſten Pferde., nach Brighton abgereiſet. Man glaubt, daß die⸗ 
Von den vier Regimentern, aus denen Eünftig ſe Relſe mit Dinfterialoeränderungen in Verbin⸗ 
die Neavolftaniſche Armee beſtehen wird, find be, dung ſtehe. Hr. Canning, dem man fortdauernd 
reits wel organiſttt, und an der Bildung der die Admiralltät an des Lords Melville Start bes 


‚beiden andern wird emſig gearbeitet. ſimmt, obſchon der König ihm nicht gewogen 
N ge seyn ſoll, haͤlt ſich auf dem Landfige feines Freun⸗ 
Liſſabon den 10, November. des, des Herzogs von Portland auf. Der Mar⸗ 


i - quis Wellesley fol zwar Oberkammerherr werden, 
In der kangen und wichtigen Discuſſton über doch ohne aus dem Miniſtetium zu ſchelden 
- das Koͤgigl. Belo wurde endlich die vom Präſt⸗„ Or. Canning iſt nicht nur ein eifriger Verthel⸗ 
denten vorgelegte Frage: „Soll aut den Bau, wo diger der Itländiſchen Smangcipation, ſondern 
der Koͤnig ſich ſtandhaft weigern würde, ein Ges hat auch in feiner Jugend ein Gedicht gegen die 
ſetz zu ſanctioniten, dieſes Geſetz von den Cortes Knechtſchaft der Griechen geſchrieben. e 
“in ıbrein Namen bekannt gemacht werden, und Die Unruhen und Auffände in Irland ſind 
von denſelben oder von denjenigen der die exe⸗ dergeſſalt im Zunehmen, daß fie ſich ſchon bis auf 
kütive Gewalt ubernehmen wird, etſcheinen?“ — 10 Meilen von Dublin verbreiten, und in der 


bejahend beantwortet. Naͤhe der Haupeſtadt naͤchtlich mehre Häufer in 
N >= Brrand geſteckt und die Bewohner ermordet wor⸗ 
London den 27 November. den ſind. Der ‚Anführer. der Inſurgenten, der 


Lord Strangford, unſer Geſandter in Konſtan⸗ ſich der General Rock nennt, hat in einer Prokla⸗ 
inopel, bat mehrmals die ‚Ehre gehabt, beim matkon dekaun gemacht, daß er agooo bewaffnes . 
Großherrn zu ſpeiſen, ein Vorzug, deſſen ſich e Mann auf den Beinen babe, und daß ſich alle 
vor ihm noch kein Geſandter zu rühmen hatte. Zehnten⸗ und Taxenſammler und alle Poltzeidie⸗ 
In 8 Tagen ſind 31 neue Banketutts ausge- ner vor ihm zu huͤten hätten Der Soldaten wird 
brochen, a ; In der Proklamation nicht erwähnt. Das 8 
Der Morning⸗Chronicle (ſagt der Courier) iſt Regiment patroniſſirt in der Graſſchaft Cork. 
damit noch nicht zufrieden, daß wir ibm dreimal He, Wiſe, der die Tochter Luctan Bohapartes 
widerſprochen und zugerufen baben: es wird kein geheirathet hat, wird mit ſeiner Gattin und ihrer 
Krieg zwiſchen Rußland und der Türkei ſtatt ſin⸗ Schweſter in ſeiner Vaterſtadt Waterford erwar⸗ 
den. Er hat in einer langen Antwort zu beweiſen tet... Fe > 
geſucht, daß, was heute nicht geſchieht, morgen Der Gouverneur der Joniſchen Juſeln, Gene⸗ 
geſcheben kann und wird. Wir, begnügen uns, kal Mattland, hat eine jährliche, Einnahme, wie 
ein viertes mal das pon uns geſagte zu wiederbo, folgt: Penſton für ſeine auf der Infel Ceplon ges 
gen. Will er in feinem Glauben an einen unver: leiſſeten Dlenſte 1000 Pfd., Gehalt als Gouvers 
meidlichen Krieg beharren, ſo mag er es auf ſeine neut bon Malta zoog fd, Sold als Oberbefehls⸗ 
Gefabr hunn. haber der Truppen im Mittellaͤndiſchen Meere 
Die Unterzeichvung zum Monument für den 3458 Did, Gehalt als Generalbevollmächtigter 
Koͤnig bat noch nicht zwei Drittheile der Summe der Joniſchen Inſelz loco fd. nebſt freiem 
erreicht, die vor einigen Jahten für die dem Quartier, Foufage ic, als Obriſt eines Regi⸗ 
Herzoge von Wellington errichtete Siegesſaͤule zu⸗ ments etwa 100 Pfd., alſo im Ganzen 14,8 
fammengebracht wurde. Nr fig en see 
Wegen des fortdauernden schlechtem; Werserd Der Fall von Lima ſcheint Feinem Zweifel uns 
bat der König bisher zu Brighton noch nicht ö, derwerken, and wird von mehrern Seiten beſtä⸗ 
jentlich erſcheinen koͤnnen. Nur vorgeſtern hat er N Den ſoll dem Krlege dadurch kein Ende 
15 


einen Spazterritt gemacht. Ader ſchon gegeo gemacht ſeyn, da der Bie koͤnig Laferna ſich mit 
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feinen Truppen in das Innere gezogen und zu⸗ 


neuen Gelechten bereit ſch einn 


7 


In Georgien wurde ein Neger gehangen, weil, 
et einen Weißen getodtet hatte, Einige Tage dar⸗ 
auf erſchoßs ein Weißer adſichelich einen Neger 
und wurde zu einer Jährigen. Gefaͤngnitzſtrafe 
verurtheiſe t RE 2 8 


Madrid den 18. Nobbe: 


* 


Man loricht ark von ewem, Miniſterwechſel. 
und daß Se. Maj eher, als man es erwartet, hie⸗ 


her zutlickkommen dürfte. Herr Pizarro wird ge 
nannt für die auswärtigen Angelegenbdeuen, der 
General Abbadia tür, das Kriegs⸗Departementz 


Heir Herbia für. das Janere und ein Madrid⸗ 


ter Banquter fur die Finanzen⸗ 


In Hinſicht der Milgtteder⸗ der Cortes zu der 


beborſlehenden ordentlichen Verſammlung bemerkt 
man, daß nach dem Reſulkste der Wahlen, die 
Minoritaͤt aus Gemäßtgten „ die Majocität aber 
theils aus heftigen Ropaliſten, theils aus hefligen⸗ 
Miegoiſten deſtehen werde l 
Aus Lima iſt eine Deputation angekommen, 
welche mit den Cortes unterhandeln wil. 


Die Befugzncß zu den oteten von allen Setten⸗ 


eintaufendetz Adreſſen beiſeltſetzend, ſind Unpar⸗ 
teliſche der Meinung, daß obgleied man im Au⸗ 
gemeinen mit dem gegenwartigen Miniſterium un⸗ 


zufsteden iſt und ſeyn kann, gleichwohl die ihm ge- Die Neis und 
der überſeeiſchen Provinzen nach dem Eskurkal 


urachten Beſchuldtgungen groͤßtentheils ungegrün⸗ 
del ad; daß wie in feiner Weiſe mil einem Bür⸗ 
gerktiege bedroht werden, und daß ſelbſt ein Me 
niſterwechlel in diefem Augeyb lick nicht gerarhen 
ſeyn würde, e : ee 
General Riego bat dem Könige einen langen 
Brief geſcheieben; wir beben folgende Stellen aus 
demſelben aus: „Der Name Ihrer Mailt ſebr 
ehrwürdig; der Patron iſt dar an gelegen, daß et 
geehrt werde. Spanien war es, welches Sie 
aus der Gefangenſchall kafrelte, die Si: ſich feei⸗ 
willig auferlegt hatten; Spanien war es, welches 
eine Krone auf Ihr Haupt fepte, welche Sie dere 
loren hatten, und welche es jedem Andern hatte 
geben Können... Ibre in der Sklaveret gebornen⸗ 
Minister lieben noch das Bold, die Kaßen und 
die Auszeichnungen, welche dir Despollsmus 


ſtels in ſeinem Gekolge nach ſich ſchlepdt. Ihre 


Minister glauden Ihnen dadurch zu ſchmeicheln, 
daß ſie die Konſtiigtien verletzen z fie glanden, ſie 
wären etwas, weil fe Ihtem Throne naͤher ſte⸗ 


ij ee En 


1 1 
ven, als dle andern Spanler; ‚allein die Ehrfer: 
nung und die Nahe 1a e ee: 
ſten was es gledt, vor dem Geſetz. ? 
Das Buͤlleim von Barcelona meldete am fiten 
81, am taten 56, am 13len 44 Todte, worun⸗ 
ter jetzt mehr Frauen als Manner. 
Die Garniſon von Ceuta hat den Dlenſt verwei⸗ 
gett, und als Grund angegeben, daß fie keinen 
Sold dekaͤme. Alle Verſuche des kommandlen⸗ 
den Generals ſcheiterten; er mußte den Soldaten 
verſprechen, nach Algeziras zu ſchicken, u. um den 
rückſtaͤndigen Sold anzuhalten, wor aaf fie ſich be⸗ 


suhigien: 


Der General Venegas, gegen welchen ſo viel 
Mroteſlationen einlaufen, bat die Stelle eines Ml⸗ 
litalr: Kommandanten det Stadt und Provinz Car 
diz, dis jetzt, wider angenommen noch ausge⸗ 
ſchlagen- 3 * 

Chappuis, der Herausgeber des Regulgteur 
und Verfaſſer des beſeidigenden Aktikels gegen dem‘ 
König von Frankreich, iſt wieder fteigelaſſen! ““ 

Der Herzog von Cadix, Neffe des Königs und 
Sohn des Inlanten Francesco di Paula, ist den 
15ten d im Eskurial geliorden,. und ſein Tod 
den Cortes am löten offictel angekündigt worden, 
(Er war am sien Mai 1828 geboren.) Letzter? bes 
ſchälngen ſich wit den Geſetzen üde r die Münze, 


die milden Stiftungen und Hospitaler- 


Die Reiſe des Miniſters des Seeweſens und 


neuctdings hal Senſstion gemacht 
Der abgegangene Kriegs nuiaiſter Dabiz iſt zum 
Gouverneur der Provinz Sevilla ernannt, und 
bal die Stelle deten angetreten. 5 
8 Arm loten und ızten war in Madrid alles ru⸗ 
18: ER 225 b 5 5 
Obrigkeiten, Corporationen, Garniſonen (auch 
die von Madrid) fahren fort, Vorſtelungen gegen 
die Miniſter auſzuſetzen, die eben ſo unehrerbie⸗ 
ung ats drohend abgefaßzt ſind. Die Migiſter ſchete⸗ 
nen nicht darauf zu achten. „55 
N S. Nachrichten vom aoſten aus Irun ver⸗ 
ſichern, daß es in Madrid wieder ruhig ſei, we⸗ 
nigſtens ruhig zu ſeyn ſcheint, nachdem einige 
Verhaftungen ſtatt gefünden; unter andern wurde 
ein ehemaliger Adjudant von Mina feſtgenommen. 
Auch in Cadtz beruhigen fh die Gemather. Aut 
Cordova ſind Depeſchen eingelaufen, die der Mir 
niſter des Innern ſogleich dem Könige aberbracht 
hat. Deilo-erhigten iſt man jetht wirden in Sara ⸗ 


N 


— 


'aoffa. wo Niego eine ſtarke Patte hal, Von del 
Feſtigkeit des Miniſteriums afein kann man ſich 
die Fortdauer det Ordnung und Ruhe berſprechen. on fi 

= SE lung, beſonders da man wiſſen will, 


Vom Main vom 30 November. 

In Frankfurt verlor ein Advokat uber eigen 
verlornen Prozeß den Verſtand, und feuerte ant 
25ſtes d. auf den Chef der dortigen Poltzek, von 
dem er ſich perſoͤnlich beleidigt glaubte, eine Fin⸗ 
te ab; der Schuß fehlte feinen Mann, fuhr aber 
einem Polizeidiener darch den Schenkel. Der 
Advokat iſt ins Irrenhans abgeführt worden. 
Es ſind mehr oder weniger bedeutende Staats; 
anleihen im Werke. Nicht nur iſt das von den 
HH. Goldsmith und Heldimand in London für 
Danemark negozülrte neue Anlehn von 3 Mill. 
Pfd. St. zu Stande gebracht worden, fondern es 


ſollen neue Anleihen für zwei andere, Kontinental: 


machte in London verfucht werden. Außerdem 
wird zu Neapel von den HH. Welz und Comp. 
eine Anlehe⸗ für Sizilten (12 Mill Renten) und 
von Hen v Rethſchild eine neue Anleihe edenda⸗ 
ſelbſt, um das Defizit der Neapoſitaniſchen Fir 
nanzen zu decken, negoziitt. Endlich haben die 
HH Rothſebild auch den Reſt der zweiten Un: 
leihe don Spanien übernommen. Es wird dem: 
nach in Kurzem eine Menge neuer Staatspaplere 
geben, welche die Konkurrenz vermehren, und 
den Liebhabern an öffentlichen Fonds reichen 
Stoff zu neuen Spekulationen darbteten werden. 

Der Huͤlfsverein für die Griechen in Stuttgart 
bat unterm ꝛ4ſſen dieſes bekannt gemacht, daß er 
ſich in ununterbrochener Thaͤtigkeit definde, und 
daß is mehe die Griechen durch Muth, Tapferkeit 
und Ausdauer ſich ihrer Befreiung und der Unter⸗ 
ftügung würdig zeigen, auch der Ausſchuß um fo 


gewiſſer auf die Fortdauer der Beiträge, zahle. 2 


Odeſſa von 9 Novbr. 


Wir haben Nachrichten aus Konſſantinopel bis 


zum 2ten November. Der Großherr hatte alle 
in der Hauptſtadt befindlichen Perſer einferfern 
loſſen. Ein Theil der Janitſcharen wurde nach 


Aſten beordert, um gegen die Perſer gebraucht zu 


werden, und Tataren nach Epirus abgeſchickt, um 


den gegen Alt kommandirenden Paſcha abzurufen, 


da ihm der Suſtan das Kommando gegen die Per⸗ 
fer und das Paſcholik von Erzerum beſtimmt ha⸗ 
ben ſoll — In Smyrna fallen, nach Berichten 
vom aöſten Okt, wiederholt täglich Metzeleien ger 


4 
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zuvor, daß in 


Ir 


gen alle Chriſten obne Unterſchled der Nationen 
vor. — Man glaubt allgemein, der Einfall der 
Per ſer in die Türkel ſei von Feiner großen Bedeu⸗ 
der perſiſche 
Prinz, der mit einem Korps in Armenien einrück⸗ 
te, habe dieſes Unternehmen gegen den Willen des 
Schahs, ſeines Vaters, gewagt, welcher ſchon 
früher dieſen Sohn fuͤr einen Ungehorſamen und 
Uſurpatot etklärt haben ſol. — Verſchledene 
Schiffe bringen die Nachricht, daß die türftfche 
Flotte, 103 Segel ſtark, worunter 35 griechiſche 
Prifen, in den Dardanellen eingelaufen ſei. Durch 
einen ſtarken Pordwind waren 16 andere griechi⸗ 
ſche Priſen unterwegs verloren gegangen. | 
Paris den 28. November. 7 


Die Deputirten Kammer hat den Entwurf ji 
der Dauf Adreſſe an den König angenommen. 
Die Kammer beſchäftigt ſich nun init der definis 
tiven Abſchließung der vorjabrigen Budgets und 
dann wird das jährliche Budget vorgenommen 
werden. a 17 85 

Am 27flen trat der Finanzminiſter mit dem 
Budget für 1822 auf. Es iſt in 5 Hauptklaſſen 
eingetheilt: 1) Die Nationalſchuld und der Til⸗ 
gungs fond. 2) Die Civiliſte. 3) Die Leibren⸗ 
ten und Peoſſonen. 4) Die Miniſſerien. 5) Die 
Beitreibungskoſten. Die Fonfolidirte Schul er⸗ 
fordert 228,868 000 Fr. Die Civilliſte iſt unver⸗ 
änderlich auf 34 Mill. geſetzt Die Leidrenten de⸗ 
laufen ſich auf 10,800000 Fr. Die Penſionen auf 
62,52, 0 Fr. Dieſes und die Ausgaben für 
die Miniſteren und die Beltreibupg der Steuern 
bringt das Ausgabe Budget auf 889,541,340 Fr. 
Die Mittel und Wege, oder die Einnahmen, wer⸗ 
den angegeben zu 890/00, 33 Fr. Der Mints 
ſter verſpricht noch 30 Mill. an hier nicht ange⸗ 
fuͤbtten Einnahmequellen. Er kam dem Einwurf 
Friedenszeiten eine Ausgabe von 
890 Mill, bedeutend ſcheinen muͤſſe, ſprach aber 
von einer olljährigen Ausnahme von 40 Mill., wo⸗ 
rauf man ſtcher rechnen koͤnne, vom Tilgungsfond, 
von verbeſſerten Zweigen in der Verwaltung ꝛce. 
und ſchloß mit Vorlegung des zu berathenden 
Entwurfs, der begleitenden Etats der Einnah⸗ 
men und Ausgaben, und eines verlangten Ere⸗ 
dits von 660,070,780 Franken für die allgemeinen 
Ausgaben und Gang der Geſchaͤfte EA 

Noch iſt die Adreſfe dem Koͤntge nicht uͤberreicht 
worden, auch der Tag nicht heſtünmt, an welchen 
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fie überreicht werden ſoll. Mon will wiſſen, es 
komme eine Stelle gegen die Miniſter darin vor. 
Unter den 20 Metyliidern der Deputation befin⸗ 
den ich die Hen Laſitte, Redet, Deleflert, Louis, 
Pardeſſus, Baſtereche und ber Prinz von Erst. 
Ein und funizig Paus haben gegen das Urtbeil 
des Gerichtshofes der Pairs in der Sache von 
Maziau proteſtirt. Dieſe find alle ncht dabei 
gegenwärtig geweſen. Sie erklaren, daß, da das 
. gegen den genannten Maztau gefaͤllte Uethen durch 
39 gegen 64 Stimmen vont worden, alſo dem 
König allein äberlaſſen ſeyn muß, Gnade zu ver⸗ 
leihen oder Strate zu ertheilen. 475 
Die Regitrung wird den Kammern einen Ge⸗ 
ſetz Entwurf vorlegen, der zum Zweck hat, das 
Gedaͤchtniß des zu Barcellona verſtorbenen Doc⸗ 
1078 Mazet zu ehren, und ſeiner Mutier ein jaͤhr⸗ 
liches Einkommen zufließen zu laſſen. 
Man zaͤblt dieſesmal wieder in der Kammer 
6 verſchiedene Abtheilungen, naͤmlich 1) die der 
Ultra Ropaliſten mit Vaublanc, Ladoucdonnape 
und Caſtelbajac an der Spitze; 2) die der Ropa⸗ 
litten, als deren Chefs Villele und Corbieres de⸗ 
trachtet werden; 3) die Abtbeilung der miniſteriel⸗ 
len Rohaliſſen, deren Chef Laine tft; 4) die der 
Mtiutſtertellen, die unter der ununttelbacen Leitung 
Der Minister ſteht; 5) die der Coaſtitutionellen, 
mit Royer Collard und Ternaux an der Spitze; 
6) die Bbibeilung der Liberalen, unter Lafitte's, 
d Argenſons, Lafahette s Leitung. Die beiden 
erſten und die fehlte Ndthetlung firsben das jetzige 
Migniſterium zu ſtüͤrzen. Dieſem ſucht man durch 
eine genaue Verbindung zwiſchen der Zten, Aten 
u sten Abtheilugg vorzubeugen. Manche glauben, 
daß Villele und Cochleres ſich am Ende dennoch 
mit den Miatſtern ausſoͤhnen werden, und daß 
in dleſem Sinne eine Veränderung im Mintiert- 
um Hart finden dürfte — Die iüogſten Wahlen 
verſchaffen dem Miniſtertum eine aaſehnliche 
Mehrbelt. Allem Anſchein nach wied dieſe Si; 
tung keine 2 Oppofftionen mehr darſtellen Jene 
der llaken Seite hat nur ſechs Miiglieder gewon⸗ 
neu, und besteht im Ganzen nur aus 126. Die 
der äußerſten rechten Seite wird ſich auf eine klei⸗ 
ne Anzahl Debutirte deſchraͤuken, welche ſich mehr 
durch ihre Reden als duech ihre Abſtimmungen 
von der Regierung trennen werden. Wir wer⸗ 
den daher, wie in Eugland, gur eine einzige 


Dppofition haben, and dirfe, in einer kepräſen, 
ſaliven Negierung nothwendige Oppoſitlon iſt welt 


5 eßlſerpt, Schrecken einzußſoͤßen. 


en 


Ein Muntzipafgefeß, 
Drigkeiten ihrer eigenen Wohl ſichert, die Lokal⸗ 
verwaltung und Gewalt ig ihrem Schooße kon⸗ 
zenteict, obne die Regierung des Rechtes der Auf⸗ 
ſicht and Beſlätigung zu berauben, welche zur 


Erhaltung und Eigheit der adminiſtratlben Ord⸗ 


nung fo nothwendig iſt; ein Geſetz, welches, in⸗ 
dem es det Preßfrechheit Schranken ſetzt, der 
Bekanatmachung des Gedankens eine weiſe Freiheit 
laͤlt; eig anderes Geſetz endlich, welches die 
Epoche und die Vorlegungsart des Büdjers feſt⸗ 
ſlellt, fo daß den Deputirten in ihrem Votum 


über dieſe wichtige Materte die unumſchraͤnkteſte 


Freiheit erhalten wird, eine Freiheit, auf welche 
die ganze Unadhaͤngigkelt der National Reprä⸗ 
ſentation ſich gruͤndet; dies ſind die intereſſanten 
Gegenſtaͤnde, welche die Debatten unſerer Kam⸗ 
mern beſchaͤftigen werden. — Man fügt ferner 
noch binzu, man werde in dem Laufe der Sitzung 
eine Eniſchaͤdigungsart ür die Emigrirten und eine 
Dotation fuͤr die Geiſtlichkeit vorſchlagen. Dieſer 
wichtige Vorſchlag ſol aus dem Schooße der 
Kammer ſelbſt ber vorgeben, und man hofft; die⸗ 
ſes Verſoͤhnungswerk werde den Beifall aller 
gutdenkenden Meaſchen, zu welcher Meinung ſte 
auch gehoren Mögen, vereinigen. 

Am Zaſten erhielt Maziau fein Urtheil vom 
Pairs hoe. Er wird darin ſchuldig erklärt, Vor⸗ 
ſchlaͤge zu inem Complott gemacht zu haben, deſ⸗ 
fen Abſicht war, die Regierungsform zu ſtuͤrzen 
und zu verändern, die Ordgung der Regierungs⸗ 
folge umzuſtoßen, und die Franzoſen zur Bewaff⸗ 
nung gegen das Könige Anſeben zu reizen. Da 
das Complott von ihm nur vocgeſchlagen, aber 


nicht angenommen und ausgeführt worden; da 


die Stimmenmehrheit des Patrshofes gegen ihn 
nicht z betragt, und in dieſem Falle die ſtrengere 
Meinung nicht befolgt werden darf, ſo iſt M. 
nur zu zjaͤhrigem Gefaͤngniß und in die Koſten 
verurtheilt werden. (Die ſtreugere Strafe wäre 
das Verbannungsurtheil geweſetz.) f 5 
Unter den Geſchenken, welche unfer Bothſchaf⸗ 
ter bei der Pforte, Graf Latour-Maubourg, dem 
Großherrn überreichen wird, befinden fi auch 
zwei Fofibare, acht Fuß bohe Kronleuchter von 
Erpflafl, mit reicher Vergoldung. 2 
Der Abſchluß einer Uebereinkunft zwiſchen Enge 
land und Oeſtreich, in Betreff Spaniens, wird 
hür für voͤllig grundlos erklaͤrt. 8 
Der Moniteur meldet, daß eine Auflöfung 


welches den Gemeinden 


— 1042 Du 


2 8 N N 
der Monorchle und Zerſpaltune derfeiben in mehre 
Hoͤderatib⸗Republiken in: Spanien vor der Thür 
zu ſeyn ſcheine ET 3 RER 
In Paris wird, unter den Augen des Verfaf: 
ſers, an einer Ueberſetzung von Görres „Europa 

und die Revolution’ gearbeitet, = 
In Barcelona nimmt die Seuche ſeit dem 13; 
merklich ab. Man rechnet, daß von 180000 Ein⸗ 
Wohnern 100000: die Stadt vertaſſen, und von de: 


übrigen 20000, unter andern 24; Aerzte, geſtorven 
ſind, Bally eiſt der einzige Franz. Arzt, der die 


Stadt nicht bat verlaffen wollen N 


Der Heidewaͤrter Molthe, welcher die und ah 
ve Giſchichte von einem Mordanfall im Gehoͤlz 


von Boulogne angegeben hatte, iſt zu zweiſaͤhrt⸗ 
ger Haft, 500 Fr und den Koſten verurtheilt⸗ 


Man halt hter fur nothwendig, den Sonitats 
Cordon gegen Spanien, auch nach dem Aufhören 
der Seucde, den ganzen Winter und bis zum, 
Frühling fortdauern zu laſſen, weil fie ſich ſonſt⸗ 


leicht nach Frankreich herüber stehen kann. 


Mazets Grabſtein in Barzelona fuͤhrt folgende 
Inſchrift: „Der Dr. Mazet war, Cakalonten zur 


Hülfe, aus Frankreich gekommen, und ſtarb, 


vom gelden Fieber befallen, den 22. Okt. 18211“ 


Tuͤrkiſche Gränze den 23: November; 
lieber Belgrad bat wan Nachtichten aus Kon⸗ 


ſtanttnopel bisezum iſtend. Die Pforte hat, wie 


man glaubt auf Anrathen des Lords Strangford, 


ſchon im Monat September mittelſt des jetzigen 
unglücklichen Uatriarchen, der blos ein blindes 


Werkzeug des Dioans it, eine Artivon Kon crip⸗ 
tion aller, ia der, Hauptſtadt lebenden Griechen 
veranſtaltet, ſo daß der Divan genau von allen 


Samilienverhätnifen unterrichten iſt, und die Zähl! 
Wer nut die: 


aller noch lebenden Griechen weiß; 
geringſte Kenntnitz von der Türkei hat, kann ſich 
leicht vorſtellen, daß kein Türke jemals auf dieſe, 
nur in eivihſürten Stagten übliche Maßregel ge⸗ 


dacht haͤtte. Nach den eingegangenen Berichten 


werden nun taglich ſo dezeichnete Griechen ergrif⸗ 
ken und bingerichtet! Ja den Straßen der Haupt⸗ 
ſtadtiſt Alt und Jung, Filiale Peleſter⸗ bemaff: 
net, und alle erdenkliche Exceſſe werden unge 
firaft verübt“ Die Schlachtopfer werden ges. 
woͤbnlich zuerſt verſtümmelt, und unter dem Ge⸗ 
ſchret Gltaur Mosov (Rufſſcher H und), umge⸗ 
bracht. Die in Konſtantfnopel befindlichen: Ser⸗ 
viſchen Deputleten oder eigentlich Geiſelg, ſchwe⸗ 


ben ſelbſt im Kerker in Todesgefahr 


ge des Schickſals, 


Privatbriefe aus Seres dom sten Novembek 
erzäblen, daß die Türkiſchen Truppen, meißens 
Aſtaten, In der ganzen Gegend von Solonicht ge⸗ 
gen kauſend Gliechiſche Frauen und Jungfrauen 
zuſaumengeſchleppt, und auf die Bazars nach! 
Konſtantinopel und. Sakonichi geführt haben, um 
fe: zum Werfünf angzubieren. [Ühter den nach 
Salogicht abgeführten haden ſich gegen go edle 
Frauen und Jungfrauen unterwegs auf alle moͤg⸗ 
liche Wetfe ſelbſt enlleibt, um den Händen der 
Barbaren zu entgehetz 
Hungertod; andere toͤdteten ſich wechſeljeinig⸗ 

Nachrichten aus Bucpateſl' dom 10, Nobo. zu⸗ 
folge,, vermehrten ſich die Türken ſeit den letzten! 
Tagen abermals delrächtlich in den Fürſenehll⸗ 
mera; 60/0 Mann ſollen dieſſeus, und 70 
jenſeits, ver Dougan bei Ruſchiſchuk kumen nen, 
In mehren Dörfern wurden neuerdings die chriſt⸗ 
heben Kirchen zerſört, nachdem aus Konſtantino! 
vel angeblich dle Nachricht ber Saſtch Paſchauein⸗ 
getroffen war, daß der Divan ſowohl die Rau⸗ 
mung der Fürſtenhümer, als auch die ſogleich be⸗ 
ginnende Wlederherſtellung det chriſſuchen em 
vel abgeſchlagen babe. Auf dies chriſtlichen Prie⸗ 
ter wurde den Salich Paſtba eine Kopfffeuer vonn 
35. Piaſtten fur die Pet fon aus geſchrieben⸗ Man; 
zahn gegen 13000 Prieſter in den Fürſrenthuͤmern⸗ 

In Bulgarien und Rumellen werden die Ehri⸗ 
ſten von den durchziehenden Truppen haͤufig init 
dem Säbeſ in der Hand zur Annahme des Is la- 
mismus gezwungen. ; 

Der Ossèrvatore Triestino meldet unterm 19 
Nobbi, bach eblſſer nachrichten ſet die töͤrkiſche 
Flolte in ziemlich ſclechtem Zanande in den Ges 
wäſſern der Juſe! Ipfara geſehen worden, und‘ | 
fir habe ihre Michtung nach den Dardanellen hin: 
genommen. Auch ſei ein unverbuͤrgtes Gerücht! 
in Umlauf, daß die Griechen mit ſchwerem' Ders! 
luſt an Mannfchaft Porroforerftiriit und die gan⸗ 
ze tuͤrkiſche Brſatzung niedergemacht hatten. 

Warſchau den 4 Decbe,. ve 

Be: Dioj hat den Rekto des brefigen Lyctums, 
Dr. Kinde, und den Präſtdenten dest evangel, re⸗ 
formirten Konſtſtortums, Prediger Kurt Dieht , 


an Mligltedern der Kommen fuͤr den Kultus 


und die Volksaufklärung ernannt; e 
Der Staatsſekretair⸗ Jultan Urſinus Niemce⸗ 
wiezehatte, erſchbyft durch Arbeit und die Schilde: 
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Die meiſten wählten den 


9 
| 
| 


ie feine Entlaſfung , eingereicht! ö 
Auß eine than fehr ſchmeichelhaßte Weiße iſt der gan 
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Matthias Cymergs, 


— 


nehmen, was er nicht ohne Thränen der Rührung 
"that. Einet der Senatoren ſagte: Der Senat ſei 
der Wächter des Geſetzes, der Tugend und des 
Rub ms der Nation ; unmöglich konne er alſo dar, 
ein willigen, daß ein ſo tugendhaſter Mann aus 
„feiner Mitte ſcheide ey 5 
Der Herausgeber der poln, Iſts, Herr Korwin, 
iſt mit Tode abgegangen und Herr Lelowskt hat 
die Redaktion dieſer nuͤtzlichen Zeitſchrift über 
nommen. te 5 855 
- Unfere öffentlichen Blaͤtter enthalten die Namen 
der Perſonen, welche durch ihte zur letzten Aus, 
ſtellung gelieferten Produkte einheimiſchen Hunſt⸗ 


und Geweroſteißes Preiſe erworben haben. Dieſe 


Preise beſtehen in goldenen und silbernen Medall⸗ 
en, von drei verſchledenen Größen, Andere find 
don der zur Prüfung verordneten Kommiſſion, an 
deren Spitze der Staatsrath Joſeph Sierakowski 
tand, einer ehrenvollen Auszeichnung werth ge⸗ 
achtet worden. Für Herrn Paſter, welcher die 
Maſchinen in der Tuchmanufaktur der Regierung 
‚angelegt hat, erwartet man durch Verwendung 
des Fürſten Statthalters den Stanfslausorden zu 


„erhalten. 


Am aten d. iſt die hieſige Allerheiligen Meſſe ges 
ſchloſſen worden. In allem batten ſich 156 frem⸗ 
de Kaufleute dazu eingefunden : 

Aus dem Nachlaſſe des Königs Stanislaus 
Auguſt war noch eine bedeutende Anzahl Gemälde, 
Statuen und Marmorarbeiten übrig. Sie find 
jetzt verkauft worden Ein italieniſcher Bilder⸗ 


nach Petersburg geführt. 5 i 
Die oberſte Abthellung des bieſigen Appella⸗ 
tlonsgerichts bat in feiner Eigenſchaft als Kruni⸗ 
nalgericht letzter Inſtanz eine Anzahl Sachen ab⸗ 
geurthellt, unter denen einzelne Falle elne beſon⸗ 
dere Erwaͤhnung verdlenen. Bei mehren, wegen 
ußzlemenden Betragens in der Kirche während 
des Gottes dienſies zur Elnſperrung verurtbeilten 
Landleuten iſt ein Theil dieſer Strafe in eine Züch⸗ 
tigung mit Ruthen verwandelt worden, nach Ver⸗ 
haͤltniß der Schuldigkeit eines Jeden, weil man 
dieſe Strafe wirkſamer erachtet. Ein Knecht, 
der feinem Wirthe ſein Ge 
Hör angeſleckt halte, if zu lebenslänglichem Ges 
kaͤngniſſe verurtgeitt und das Urtheil iſt beſtätigt 
worden, Es falt ihm, außer dem bedeutenden 


BR: Brandschaden, Roch beſonders zur Laſt, daß ein 


ef Senat in ibn gedrungen, ſein Geſuch zurückzu⸗ mehr als zwölfjaͤheiger Knabe in d nen un. 


gekommen it. Im Laufe der Unterſuchang 
5 e 101808 in e 
ten gedient und wohl 7000 Hiebe als Strafe 
ane ee 5 OA Wiser 
Ein aus Trieſt hier eingegangenes Schreib, 
meldet, daß die türkische ene an 2 
den Griechen erlittenen Niederlage, ſich in ſehr 
ſchlechter Berfaſſung nach Konflantinopel gerettet 
habe, Ein am Zoſten Nov. von eben daher bier 
angekommener Brief vom igten deſſelben Monats 
beſſätigt dieſe Nachricht, mit dem Zuſaße, dat 
“= sauer 17 0 und Modona ſich den Grie⸗ 
chen auf Kapitulation ergeben haben und Patkat 
mit Sturm genommen tt. > BE a 
Wien den 1. December, 2 
Am a2zſten v. M iſt der praſidirende 


furt abgereiſt. 
Die Oeſtteichiſche Reglerung hat an alle Kom⸗ 
mandanten der on den Graͤnzen ſtatlonirten Trup⸗ 


pen neue Inſtruktionen ertheilt, um ihnen den 


.. eye En fe in Hinſicht der Auto⸗ 
ritaͤten und der Einwohner des Türfifchen Reich 
‚zu befolgen. haben. 5 5 * 
- DBermifhre Nachrichten. 


Geſellſchaften polniſcher Schauſpleler giebt es 
gegenwärtig: ſtebende in Warſchau, Wilnd und 
Lemberg. in Krakau für acht Monate; herumzle⸗ 
hende in Lublin, Grodno, Minsk, Zytomirz, in 
Kamieniec Podolski, zufammen neun, und dle 
ta zehnte ſoll in Beffarabien ſehn n. 
haͤndler hat fie erfanden und auf Spekulation — 


* 


f Ane e.. 
Ich habe in dieſen Tagen wieder aus Wien 
eine dedeutende Anzahl von den daſelbſt gefertig⸗ 
ten äußerſt geſchmack vollen fein kolorirten und 
beweglichen Neujahrswuͤnſchen erhalten, die ſich 
beſonders in Hinſicht neuer und orgineller Foren 


ſehr vortheilhaft aus zeichnen, und welche ich einem 


bochgeehrten Publiko dei dem devorſtehenden 
Jahceswechſel zu den dilligſten Preiſen zut belie⸗ 
digen Auswahl offerire. 6 
Auch ſind in meiner Buchhandlung fortdauernd 
ſowohl ältere als gasz neue Muſtkalien fur alle 
Inſtrumente, fo wie kolortete und ſchwarze Stick⸗ 
muſter nach den neueſten Deſſeins in einzelnen 
Blaͤttern und ganzen Büchern zu haben. 
Noch bemerke ich bei dieſer Gelegenheit, daß 


Gefandie Graf von Buol⸗Schauenſtein nach Mr : 


man auch gegenwärtig wieder eine Me 


Dellebteſten und vorzuͤglichen Kinderſchriften mit 


fülluminirten und ſchwarzen Kupfern, ſauber ges 
duden, die ſich insdeſondere zu zweckmäßigen 
Weihnachtsgeſchenken für die Jugend eignen, 
gleich bei mir, zu den feſigeſezten Ladenpreiſen, 
vVorraͤthig findet. f 8 
Poſen den 11. December 18ar. 5 
Joh. Friedr. Kühn, Buchhaͤndler 
8 aauf dem alten Markt Nro. 95. u. 96. 
— .... —. ——— 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
find folgende ſehr intere ffante und wohlfeile Bü⸗ 
cher vorzuͤglich zu empfehlen, die man durch alle 
Buchhandlangen Deutſchlands huͤbſch gebunden 
bekommen kann, und in eipſig beim Verleger 
J NTBLENE TOT. 
Broſenius, H., Waarenkunde für Toͤch⸗ 
ter, mit Beziehung auf den Haushalt. 8. 
1 * . 5 7 x a 1 Riblr. 
Deſſen Wegweiſer durch das Gebiet der 
Künſte und Handwerke, fur die Zus 
es Ge 18 Ge. 
Geſammelte Briefe von Julie, 4 Thie. 


Mit Kupfern und Holzſchnuten 8. Geb. 
. 5 Nihlr. 


Weiße, Chr. F., (Verfaſſer des Kinder fteun⸗ 
des u. f. w) Der Beſuch auf eine 
Woche. 2 Tble, mit Kup. 12. 1 Ritblr. 
— Das Schreibepult zu Buchenhayn. 
3 Thle. mit Kupf. 12. 1 Kthlr. 12 Gr. 
— Landliche Spaziergänge 4 Thle. 
mit Kupf. 12. e Nil 

— Iytereſſante und rührende Ge 
ſchichte des Prinzen Li⸗ Bu, an 
Nit Ku⸗ 


2 ‚Eingebornen der Pelew⸗Inſeln. 
5 pfern. 12. 4 * 


„ 12. mit Kupfeern 12 Gr. 
—— Das dlinde Kind, eine kleine Kom. 
llengeſchichte. Mil Kupf, 12. 14 Gr. 
— Dramatiſche Unterhaltungen. Mit 
Kupfern. 8. 1 RNehlr. 4 Gr. 
Robinſons Kolonie. Fortſetzung von Cam: 

2.908 Robinfon. Mit Rupf. 12. 1 Rihl 4 Gr. 

Daſſelde Buch in franzoſiſcher Spra⸗ 

i che. Mit Kupfern. 8. 


> 


: x . 4. * 2 . 
Deſſen Encyelopaͤdiſches 


bel Samter als jetzigen Bei 


1 | — 14 Gr. 
— Der kleine Jack, eine Volksgeſchichte. a 7 
a vor dem Depufiiten Landgerichte Nath Culemann 


N 1. 1 Rthlr. 4 Ge. 
Sat DET dit Kleinen Schmetier⸗ m 


10 
nge der 


lings freunde, Mit Manieren Kupfen. 
f 5 5 Ba 16 Gr. 
aſchenbuch 
für deutſche 9 
ſammler. Mit mum. und ſchwatzen Kupf, 
8, roh. = Ser 16 Gr. 
Lindner, Profeſſor F. W., Muflkaliſcherxß 
Kinderfreund Sammlung von Geſaͤu⸗ 
gen für die Jugend gebildeter Stände quer 
Fol Geh. ; ; 


a 16 Gr, 
Obige Bücher find für dle dabei geſetzten Preife 


in der Munkſchen Buchhandlung in Poßen, Markt 


Pro. 85. zu bekommen. Daſeldſt findet man auch 
ſaͤmmtuche Taſchenbücher für's Jahr 1828 und al⸗ 
le zu Weibhnachtsgeſchenken paſſende Bilder, 


E ; ALTE EI a TR 

Die Forderung der urſprünglich 1036 Rthle. 
16 Gr. oder 6280 Fl poln., welche von der Beſie 
tzerin Johanne v. Loſſow, laut Protokoll vom 
zten Auguſt 1796, als eine im Kauf- Contract vom 
27ſten Juni 1792 übernommene Real⸗ Schuld für N 
den Stephan v. Glinski, maclo deſſen Erben 


zu 5 Prozent angezeigt und ex deereto bom iſten 


Abril 1798 Rubr III. Nro. 3 auf bas im poſe⸗ 


ner Departement Samterſchen Kreiſe⸗ belegene Gut 


Moyſzto wo eingetragen iſt, deren Azultion jsvosh 
bis auf 520 Rthlr. oder 3120 Fl. poln., als auf 
ſo hoch fie nach dem Contracte auch lautet, zuruck 
genommen und ſolches ex decretu vom Arten Au⸗ 
guſt 1798 eingetragen worden iſt — wird auf den 
Antrag des Johann v. Zoltowski zu Ra ſig owo 
f iger aufgeboten, da 
derſelbe die Löſchung behgupter, indeß weder eine 
Quittung vorzeigen, noch den Inhaber der Forde⸗ 
rung oder deſſen Erben anzeigen kann. Wir laden 
daßer die Juhaber dieſer Forderung, deſſen Erben, 
Ceſſtonarjen, oder wer ſonſt in deſſen Rechte getre⸗ 3 


ten iſt, bor, um ſich in dem auf 


den ı6ren März 1822 Vormittags 
i um 10 Uhr, f 


in unferm Parkheſen Zimmer angefegten Termine 
entweder perfditlich oder durch gesetzlich zuläffige 
Bevollmächtigte zu melden und ihr Eſgenthum nachzu⸗ 


weiſen, widrſgenfalls dieſelben mit ihren Auſprüchen 


präcludirt und die Loͤſchung dieſer Poſt im Hypothe⸗ 


ken⸗Buche verfügt werden folk.“ 8 


Poſen den 19 November 182.j ERS 2 
nah Preuß. Sander 


(ein ein Beilage) 5 | 
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angehende Schmetletlings⸗ 


= Beilage zu No. 995 der Zeitung bes Greßherzogchums Bofen. E 


on Sußpaftnriond: Darin 
Von dem unterzeichneten Königlichen Laudge⸗ 
klchte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die im 
Großherzogthum Poſen und deſſen Meſeritzer Kreiſe 
belegene adelige Herrſchaft Pſzezewo oder 3 et- 
ſche, bestehend aus den Vorwerkern Beſſche und 
Reinershoff, den dazu gehörigen Forſten und Seen 
und den Zinserhebungen, Präſtationen und Dienſten 
von den Dörfern Schwichoein, Stoli, Lowin, Glo⸗ 
zewo, Dormowo, Skalun, Küligowo, Scharzig, 


Silno, der Vogtei Zielomysl und der Betſcher Hau⸗ 


Tändereien und Mühlen, welche zuſammen nach der 
gerichtlichen Taxe auf 93,505 Rthlr, abgeſchäͤtzt 
worden, Schulden halber auf den Antrag der Kür 
niglichen Hauptbalik zu Berlin als Hauptgläubigerin 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden ſoll. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe 


Herrſchaft kaufen wollen, hierdurch eingeladen, in 


denen hiezu anſtehenden Terminen, 
den 22 ſten Aug uſt 1827 

den 23ſten Nee N 

den 23ſten Februar 1822, : 
Vormittags um lo Uhr, von denen der letzte per⸗ 
eimptoriſch iſt, vor dem Deputirten Herrn Landge⸗ 
richts⸗Rath Piesker auf unſerm Landgerichtslocale 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und bat der 
Meiſtbietende nach erfolgter Genehmigung der Glaͤu⸗ 


biger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


ſogleich nach der Adjudication und die andere Hälfte 


werden, und es wird Niemand zu Gebote e, 
der nicht ſofort eine Kaution von 3000 Rthlr ent: 
weder baar oder in Staatspapieren nach dem Cours, 
deponirt. N . 8 
Die Tare fo wie die naͤhern Kaufbedingungen 
‚Tonnen taglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden. EB er 3 
Meſeritz den ar. Februar 1821. g 
R Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
Auf den Grund des Anerkeantniſſes des Mar. 
as von Grabezewski, zur Verhandlung vom 
19 ten Juli 1776, find in dem Hypothekenbuche, der 
im Chriſtburgſchen Kreiſe gelegenen adelichen Guͤter: 
Buüchwalde Nro. ao, ER 
Kamerau Nro. 28. und 
e Neudorff Nros 44, a 
Bub, III. Nro. I. 1172 Rithlr. 52 Gr. für die 
Erben des Majors Johann von Weszyk und ſeiner 
Gattin Ludowica gebornen v. Müller eingetragen. 
Ueber dieſe Schuld iſt keine Urkunde vorhanden, 
dieſelbe iſt aber nebſt Zinſen bereits im Jahre 1788 


Uuebrigens muß die eine Hälfte des Kaufgeldes 


zwei Monate nach der Uebergabe der Guter gezahlt 


add deposttum judiciale der vormaligen Köngl, 25 
Regierung, jetzigen Ober⸗Landesgerichts hieſelbſt ge⸗ 
zahlt, und ſeitdem in dem Depoſitorio verwaltet 
worden. Auf den Antrog des jetzigen Beſitzers der 
perpfändeten Güter, des Landraths Anton v. Doni⸗ 
mierski, werden daher die unbekannten Erben, Ceſ⸗ 
ſtongrien oder Pfandinhaber des Majors Johaun 
v. Weszyk und feiner Gattin Ludowieg gebornen 
v. Müller, namentlich aber die angeblichen Tochter 
und Erben dieſer Eheleute: . f 
2) die Magdalena verehelichte v. Lakinska, even- 
tualiter deren Ceſſionarien, Pfandinhaber oder 
Erben, von denen angeführt worden, daß fie 
an der ſchleſiſchen Grenze unter Vormundſchaft 
ſtehen follen, 3 5 
b) die Antonie verehelichte von Zembrockg, even- 
tualiter deren Ceſſionarien, Pfandinhaber 
oder Erben, welche in der Gegend von Willen⸗ 
berg gewohnt haben ſoll, : — 
c) die Roſa verehl. v. Sedzimirska, eventuliter 
deren Geffionarien, Pfandinhaber oder Erben 
hierdurch vorgeladen, in dem auf SE 
den zoſten März 1822 
vor dem Deputirten, Herrn Ober-Landesgerichts⸗ 
Rath Hoepner, Vormittags um 11 Uhr im Confes 
renz⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts anſte⸗ 
henden Termine, entweder in Perſon, oder durch 
einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu er⸗ 


1 


ſcheinen ſich als die unbekaunten Eigenthumer des 
in dem Depofitorio befindlichen Capitals von 1112 


Rthlr. 52 Gr. und der Zinſen zu legitimiren, und 
hlernaͤchſt gegen Ausſtellung einer loͤſchungsfähigen 
Quittung die Aus antwortung dieſer Depoſital⸗Maſſe, 
im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie 


mit ihren Real⸗Anſprüchen praͤkludirt, die auf den 


adlichen Gätern Buchwald Nro, 10., Kamerau 
Nro 28. und Neudorff Nro 44. eingetragene Forde⸗ 


‚sung von 1172 Rthlr. 52 Gr. geldſcht und ihnen 
nur ihre Auſpruͤche au die im Depofitorio befindli⸗ 
che Maſſe vorbehalten, auch dieſe Maſſe, da ſolche 


aus dem Depoſitorio geſchafft werden muß, vier 
Wochen nach dem angeſetzten Termine an die Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Officauten⸗Wittwen⸗Kaſſe wird ausgeaut⸗ 
wortet werten, und welcher Kaſſe dann jedenfalls 
die Nutzungen dieſer Maſſe zufließen und verbleiben 


werden. 


Marienwerder den 11. Nobember 182. 


Königl. Preuß.; bers Landesgericht von 


Weſtpreußen. 


Zwei ganz neue ſehr ſchoͤne Flügel Fortepia⸗ 
no's von ſtarkem und ſchoͤnem Ton und nut vieler 


— 
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Sorgfalt Pe find bel mit zu ss Prel⸗ Red o 1 . „ A 1 3 1g e. 
fen zu haben. Einem hohen Adel und 72 00 Publikum 
Joſen den 11. December 1831. . zeige ich biermit ergebenſt an, daß ich die gewoͤhn⸗ 
5 Carl Pfeiffer, lichen Redouten im nächflen Jahre, \ 
dieſiger Infirumentenbauer, Sonntag den 6ten und aoſten Jaunar, ara 9 
Doonerfag als den ızten December giebt e& und ı7ten Februar 1822, 

bel mir zum Abenddrod frifche Wurſt und Sauete in meinem Haaſe, Hotel de Polögne zu ei, | 
kohl, wozu 5 ergebenſt einlade geben werde. 5 f 
85 Beter Luͤdtke. . „ fetfen teste 


ER" 
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Deffentlide Bekanntmachung. = 


>> Die Amorifsien der nachſtehenden ee a Pianpbriele iſt nachgeſucht werder. m 5 ö 
5 b tan iR Namen Namen Be ! A 
se g des 8 des des 559 6 \ 2 
0 des pfad, es N 5 Piand⸗ Bemerkungen. | 
| Aufgebots. brie, Guts. Departements, eh 4 
\ ; f fes. x . 7 1 . ei 
2 D . 
1 Der Official Dalski zu . a a =) 
8 Beuth Krone 119 Lobſens er Schneſdemühl 1000 Sind aus dem Pfau, 
ö : 8 Grabione dito 100 khauſe in Schrotz ent, 
| SE 28 Klein Koscierczyn dito | 500J wendet. N 
2 Brandtwein⸗ ⸗Deſtillateur g a f 
ö Abraham Tießen zu f N es wahrfcheintich bein 
Elbing TR B. Danzig 75 Bombardement i 
3 die Provinzial ⸗ Land⸗ = i Danzig verloren. 
ſchafts⸗Direktion zu! _ f 0 
Danzig 2 Sobondg l K., 9 dito . 300 verloren, 
4 ee ee ar Se 
ol zu Rügenwalde | ı uedrowo A.. ito 3000 881 
u 5 11 Barchenan dito 10⁰ eersäbigt 


5 Candfchafts: ⸗Deputirte v. i Er 
3 Jezierski auf Krangen 22 Grodziezus , 1 Marienwerder 500 verdorben. 
, Kirche zu Smilowo . 4 Bruchnowken dito 100 verloren. 1 
2. |Probft Gilazewski für nt beim Brande in 
5 die Kirche zu Behle 19 Baalau ee dito 50 Behle im Jahre 10 
9 Schuhalter Schulz zu ö berloren. 
Branko 26 Klein-Ellernit ES dito N verdorben, 5 
(Kirche zu Schadrau 48 (lein⸗Warkowitz . dito | 2 verloren, 85 


Die etwanigen Inhaber dieſer Pfandbriefe 85 daher hierdurch aufgefordert, ſolche in den 
nächſten Zinszahlungs⸗Terminen mit Anzeige ihres Beſitzrechtes, bei den Weſtpreuß. Laudſchaftskaſſen 3% 
präfentirem, oder der unterzeichneten General⸗Landſchafts⸗ Direktion davon Anzeige zu machen, widrigen 
falls nach Ablauf der geſetzlichen Friſt, die gänzliche Amortiſation dieſer Pfandbriefe erfolgen wird. 

i re den 5 December 1821. 


9 9 7 General 5 Sandfhafts 5 Diesfetom 


4 


